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W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Die Gedäuteeigerilümerwerde » htemil

ausgefordert , die im Lause dieses JahreS
an Gebäuden und deren Zubehördcn
vorgenommeuen Veränderungen lehufS
Neueinjchätzung der Gebäude zur Brand -
v -rstcherung

spätestens bis 25. Oktober d . Js -
soweit es noch nicht geschrhen ist, vei
der Unterzeichneten Stelle zur An¬
meldung zu bringen .

Bemerkt wird , daß bei ntchlrecht -
zeitiger Anmeldung von V -ränterringen ,
welche auf die Klassifikation Bezug
haben , salls der JahreSoetlrag zu er¬
höhen war , daS Zuwenigbezayile sobald
der Mong ' i zur amtlichen Kenntnis
gelangt , vom Eintritt der Stendern,ig - n
an nachzuzahlen ist , dagegen der Jahres¬
beitrag sich vermindert hätte, der
Beteiligte keinen Astipruch auf Ersah
des Zuvielb -zahlten hat .

Den 1 . Oktober 1902 .
Stadtschnltdeißenamt:

I . B . : Bahn er .
t l d d a d .

HanssBerkaus.
Auf Antrag d - S Robert Sltrner

KÜfirmiisters hier kommt am Mon¬
tag , den ö. Oktober d . Js . . voi -
mulagS II Uhr aut der Grundbuch -
omlSkaozlei dessen Anteil on Geb . B .
49 . und s, 1 ar 12 ê m . Wohnhaus
unten im Sträubende, » best- h nd in

am HauS ohne Antel am Anbou
zum Verkauf , wozu Li bhaber ein ge¬
laden sind .

Stadtschultheißenaml:
_

Umzugshalber versteigere ich nn
Aufträge am Montag , d . 6. d ., von
vormittags 9 Uhr ab tu der Trockrn-
plattenfabrik , tm alten CalmbaLer
Weg , 2 Sofa ( reu ) 2 Divan - Decken
ältere B ' ttlat » n , samt Röste und
Polster , 3 Stück neue 3leiiige Ma -
trazen , 1 Komode, Kästen, Lisch und
Stühle, 1 Kinderwagen , Gollerien ,
Bilder . 1 Ovalsoß (ca 400 L >r.) ^>nd
verschiedener Hansrar , sowie 5 Stck.
Riesengänse, Truthennen , . Hühner,
nebst einer transportablen Stallung
für Gänse und Hühner und ca. 20
Meter Drahlzaun samt Stickel
öffentlich gegen bare Bezahlung »er .
steigert, wrzu KausStiebhaber eilige-

stadea sind.
Erekulionskommissair

Bott .

Ich v tkavfe folg N ° e Artikel so
lange der Vorrat reicht zu auSnahmS.
Weise bill 'g ' N Preisen

Hemden- Flanell vön 40 Pfg .
Alle Sotten Krovatlen zu Steh - und

Umlegekragen von 20 Pfg .
R?!n wollenes Ittickga n Vvn 60 Pfg.

Kritz Bolz .

OanksaKuiLK .
Bür die überaus xalrlreiclien Beweise lier ^liclister Beilnalrine ,

sowie bür die reiclren Blurnenspenden bei der Beerdi ^unA
raeines nur inOott rubendentreubesorAtennnverAesslicbenOatten

unseres Vaters , Bruders , 8cbwaAers , 8cbwieAersobn und Buten

Herrn IVillisIm lisibsi ',
8ä § werlrsb esit ^ er

sprecbsn wir allen lieben Verwandten , Breunden und Beirannten insbe¬
sondere dein Herrn 8tadtpiarrer ^ .ucli für seine trostreiche Orabrede ,
den Herren 8änAern des verelirliclien Biederlrranr : sowie särntlicben Ver¬
einen unsern innigsten Banlr aus .

Im Famen äer Imklranernäen Hinterbliebenen
älv Oaltiu I ^mma Treiber neb8t Llnäern .

Aeb . VliienAer .

1!s^it1isi - lHlI- Losb - Irissbs littrzsl
Osl 'sii Osl'sii Osten Osten

halten in groß er Auswa h l vorrätig
Kanaria - u. Bogelzüchker -

Berein Wildbad .
Die Vnehrliche ' Mit¬

glieder des Vereins
weiden hiermit zu ein r
Besprechung auf

Sonntag, d . 5. ds ,
nachmittags 3 Uhr

in das Gasthaus zur
. Eisenbahn * hier sceundltchst ein
geladen.

Wtldbad , den 3 Okt . 1992 .
Der Borstand .

H . Külsheimer Nachf , Pforzheim .

IiVöin !iälu ! ! tiiix
von

KHr. Kemps
mpftchtl ihr großes Lager reingehat -

tener in- und auständtscher

in allen Preislagen .
Weiß -Weine von 35 an per Liter
Rot- Weine von 55 Z an per Liter

Echte Frankfurter

Lralivürsttz
empfiehlt Hermann Kuhn.

SLöne

per Pfd . 8 bei g ' öß- r Abnahme
billiger zu haben bei Ollr »

Freiwillige Feuerwehr, Wildbad.
Die , in Folge schlechter Witterung am lrtziin Sonntag aus »

gefoll- ne

am Sonntag , de« 5 . Oktober 1902
früh ' /,8 Ubr

statt wozu der Stab und die Züge I bis VII auSzurücken haben.
Den 30 . September 1902 .

Das Commando.

findet

Militar-Bereia Wildbad, I! IN
0

Die kirchtlche Feier
des Geburtsfcstes der hohen Pro¬
tektorin unseres Vereins Ihrer Mo ,

j stät der Königin findet am

8« tsx , üeii 5 . L IM?
llail . Der Verein tritt präz ' S früh
9 " , Uhr vor dem Rathause an .

Den 30 . Sept . 1802 .
Der Borstand .

Me tm Jahre
L88S

Glborere werden zu einer Besprechung auf
Günntttg. den öi Oktober. iidchmlttägS 2 Uhr,

'st die Restauration Fr. Rapp (Nebenzimmer) sekundlichst -ingelädkft .
Mehrere 1883 er.

Art , von den einfachsten bis zu den feinsten
werden jederzeit schnell und billig geliefert.

Bnchdruckerei des „Wildbader Anzeiger ."

4^

8
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lacksn vir Vsivsväts , l r̂ounäs nnä Lskannts nuk 8 »M8-
1»K, äeu 4 . Oktober 1902 in äas

0ri8l1l0t ' 2ur 80 LL 6
krsunäliodst eia unä bittsn ckiss als sins porsönlieiis Lin-
InäuNA LllQSdniSll LN vollsn .

^Villl . Vesten ,
Muiielle Lstt .

kirod ^LUK u . 12 */, Obr v . HotsI r . A. Ooftssn

K 8S^ 8 >dv » etSs .« -<s8-»»rSir» .r« LSd : -(L »>

kliil . Lv 8vb, ^Vi 1äbLä,IIg,upl 8trA 886
smxüöblt in rsiobbaitiAsr, ZesodmLokvollör ^ usvabl unä billiZstöll

krsisnv ,
(-irivriltou, LraAvn , ^1riii8( Iioit6il, Vor8l 6eLvr,

>voi88o uüä Ltzlü lardiKtz llomdou

in nnübsrtrotkönsin i^ Lbrilr ^t.
r )o -r eite . -rcre ^

vLmeuLtrümxks unä HsrrsuLoclisii

krottierz - öaäetüoker , LLäemLntel , UnnMeksr ,
kroMerlappen , ÜLnüZetiutieunälLZodenlüeker.

Junggeselleu -Klub.
Samslag , den 4 . dss . MiS.

abends 8 Uhr

i > ^ Wlliiikekl
Der Vorstand.

Schöne Pfälzer
Zivieöetn ,

Psd . 8 Pfenaiq . , het Mkhrabnahme
billiger, empfi - ölt
>_ Hermann Kuhn.

Waschseide 4 Mir . M . 3 . 60
Blaudruck 6 Mi . M . 2 .40
Calico 2 Mt . M . - . 80

Lm- kedr. Flanell 2 Mtr . M . 1 .—
gew . Zefir 2 */ , Mt . M . 1 . —
Hemtcrflankll 3 Mt . M . 1 . —

s,k§sM 8tsr L'vsl
zu Original-Einheit

Emsig in Deutschland dc

IVALZLÄSM
spreisen .
ziehende System .

Die Coupons sind aus allererstemFabrikat erstellt , also
mit den sonst existierenden Resten aus fehlerhafter ,
minderwertiger Abfallware nicht zu verwechseln.

Wiedertage und Werkauf bei
I "r . 8 (;Iiu 1mtzi 8ltzr - ^ Häback

_ Höm § -LLrl8tr . 63 .

Satin ü sois 8Mt . 8, —
Lat . Exelsior 7Mt. ^ 4 . 90

Tat . Augusta 6 Mt . 3 —
Bcttcatun 6 Mt . «/A 2 .40

k Uilk . Ireider . -««ENMä
U hinter dem Hotel Klumpp. Herrenbosse 17
M empfiehlt sein großes

K SchuHwclven -Lclgev
für Huren , Damen und Kinder .

Knopf - , Schnür- und Zugstiefel in Kalbleder .
Box Calf « . Chevreaux . Gummigaloschen u . Reiteschuhe.
Gummi- E >nt -- ften ,ür Plattfuß- . Spczialimttel gegen Hühner«
äugen Und Hornhaut . Lock und Oroins zur Erhaltung und

Verschönerung aller feinen Schuhwaren.
Anfertigung nach Maß . Reparaturen prompt und billig .

Staudesbuch s Chronik der Stadt Wildbad .
Vom 26 . September bis 3 - Oktober 1902 .

Geburten :
22 . Sept . Volz , Karl Christian Friedrich Holzhauer

hier , 1 Sohn .
E heschließungen :

27 . Sept . Proß , Gottlob Friedrich , Säger in Lauten -
hos und Eitel, Luise Christiane , ohne Beruf hier . 29 .
Sept . Müller Ludwig , Eisenbahnexpedient in Maulbronn
und Pfeiffer , Emma Auguste , ohne Beruf hier . 30 . Sept .
Schmid , Jakob Friedrich ., fSattler und Tapezier hier
und Großmann, Anna Wilhelmine , ohne Beruf hier .
30 . Sept . Bott , Wilhelm, Schlossermeister hier und
Schiefer , Sofie, Köchin hier .

Gestorbene :
29 . Sept . Treiber, Karl Wilhelm, Sägwerksbesitzer

in Windhos , 42 Jahre alt .

Aus Stadt und Umgebung .
Wildbad, den 24 . September .

—* Ein Leichenzug wie ihn Wildbad seit
Jahren nicht mehr gesehen hat , schritt am Mitt¬
woch vor unseren Augen vorbei. Der SSgwerkbes.
Herr Wilh . Treiber , ein allgemein beliebter
Mann, welcher Sonntag Nacht in Folge eines
Schlaganfalls verschieden ist , wurde mit großen
Ehren zur seiner letzten Ruhestätte bestattet.
Er bekleidete vor einigen Jahren dir Vorstandstelle
des hiesigen Liederkranzcs in anerkennender Weise,
wie es einem Ehrenmanne gebührt , legte Herr Lutz
im Namen d - S Vereins einen Kranz am Grade
nieder . ' Weitere Kränze folgten vom Schützen-Verein
Wildbad, Hr . Lindentzcrger, Schützei - Verein Neuen¬
bürg , Hr . Herbster , Schützen- Verein Hirsau, Hr.
Modler. Herr Kaufmann Brachhold legte im
Namen der württ. Volkspartei zum Beweise für
seine aufopfernde Mannhaftigkeit ein n Kranz in
schwarz -rot-gold nieder . Auch seine Schulkame¬
raden drückten ihr Bedauern aus, indem sie ihm
einem Kranz spendeten . Aber nicht nur in Vereinen
und Gesellschaften war Herrr Treiber ein liebens¬
würdiger Mann , sondern auch in seinem Geschäft
war er gegen jeden Arbeitttzuvo,kommend, zum Be¬
weise der Teilnahme legte Herr Karl Kolfaß im
Namen des ArbeilerpersonalS einen Kranz am
Grabe nieder . Herr Dr . Teufel rief ihm noch in
Warmen Worten aus treuer Freundschaft ein . Ruhe
sanft* nach . Auch wir sehen uns veranlaßt, Herrn
Treiber noch nachzurufen : . Möge Dir die Erde
leicht seioi

Calw, 29 - L>ept . Die Höhere Handelsschule Calw
hat bei dem Herbst-Examen vor der Prüfungs -Kommissionin Stuttgart auch diesmal wieder ein günstige« Resultat
erzielt ; von 8 ihrer Schüler haben 6 das Examen be¬
standen .

Calw . Wie das . Calw. Wochenbl.* berichtet ,
findet die Amtseins tzvng des neuen SladtvorstandS
vereiis in den ersten Tagen der nächsten Woche
statt.

Rundschau .
Stuttgart , 27 . Sept . Von 65 jungen Leuten , die

sich dem Einjahr . - Examen vor der Prüfungs -Kommission
in Stuttgart unterzogen , haben 24 das Examen be-
stan den.

Stuttgart, 1 . Okt . Zu der großen inter¬
nationalen Ausstellung von Hunden aller Rassen ,
die hier vom 3 .— 5. Oktober statlstndet, sind weil
über 600 Hunde gemeldet aus Deutschland , Schweiz
Holland , Belgien und Oesterreich. Am stärksten
vcrtrelen sind die deutschen Jagdhunde mit 73 , die
Dachshunde mit 129 , Doggen mit 27 , Bernhar¬
diner mit 40 , deutsche Schäferhunde mit 40,
Pinlschrr (Schnauzer ) mit 75 und Schoßhunde mit
40 . Merkwürdige Hunde sind die französstschen
Luldsggen mit Slehvhren u > die schwarzenSchnauzer
des H. Hartenstein - Berlin. Es sind fast alle
existierenden Rasten vertreten und in der G »
werbrhalle in eigenen Ständen ( BoxeS ) untergc-
brachi . Am Freitag vormittag 9 Uhr beginnt die
Prämierung der Hunde in eigenen Ringen im
Hofe der Halle. Im ganzen wurden 200 Ehltn-
preise gestiftet . Ein Besuch der interessanten und
lehreichen Ausstellung ist Jedermann anzuraten.
Drr König hat sein Erscheinen zugesagt. Die
Ausstellung wird durch den Oberjägermeister Frhr.
v. Plato eröffnet werden.

Launstatt, 1 . Okt . Der Besuch des Volks¬
festes war am Haupttag , namentlich an den Abend¬
stunden ein geradezu kolossaler, so daß das Ge¬
dränge für Kinder oft lebensgefährlich war. Der
Zudrong zu een Schaustöllungen und Wirtsbuden
war ein so großer , daß wir wohl behaupten dürfen
es sind gestern schon Alle auf ihre R chnung ge¬
kommen. Abends stärz ' ö sich öine kostümierte
Champagnerköllnerltt aus Eifersucht in den N ' ckar,
woselbst sie aber alsbald nach Hilfe und nach
ihr«« »Eugen* rief , und unter ungeheurer Heiter »

ku ! ccü PucUlums ancoer au >s L ' vckcne gebracht
wurde .

Eßlingen , 1 . Okt . Mit dem heutigen Tage
geht der Verlag und die Redaktion der „ Schwad .
Rundschau " (Amtsblatt) hier , wieder an den
früheren Besitzer H. L. Schreiber über .

Kirchheim , 1 . Okt . Die Schlußfeter der Aus¬
stellung findei heute statt und von morgen an de.
ginnt das Ausrüumen der Ausstellungsgegenstände .

Kirchheim u. T . , 1 . Okt . Ausstellungslotterie.
Die 20 ersten Gewinne fiklcn auf nachfolgende
Nummern der Reihe nach : 5772, 2553 , 22498 ,
16826, 25678 , 12178 , 1043 , 1530 , 5421 , 13470 ,
11655 . 24961 , 26446 , 88 , 6741 , 25626 , 1112,
23203 , 8647 , 10092 .

Lauterdach , 1 . Okt . Der seit einiger Z it die
Gemüter beunruhigende Dieb und Einbrecher ist
gestern tn der Person des 17jährtgenBildschnitzer-
tchelmgS Thomas Pfundsteta dingfest gemacht
worben.

Göppingeu, 30. Sept . Bezüglich des AvkausS
der Gasfavrik durch die Stabt erfährt die . Göp -
pinger Zeuung"

, daß das Angebot der Stadt in
Höhe von 300 000 tn den Kreisen der Aktio¬
näre als nicht ganz vesiiedtgend bezeichnet wird.
Eine Einigung zwischen Stadt und Aktiengesell¬
schaft soll jedoch sicher tn Aussicht stehen . Dir
nächsten Tage dürften die Entscheidung bringen .

Laupheim, 1 . Okt . Das Wohn- und Oekono -
miegeväube des Gustav Wegmann von Auitogers »
Hofen Goe . Wam brannte laut . Oberschw. Linz ."
bis aus einige Mauerreste nieder. Der Brand soll
durch Kinder entstonven sein .

Ravensburg , 30. S . pt. Der 69 Jahre alte
Oekonom Christian DittUng von Möyrts , Gdk.
B rg wurde heule von einem Zuchtstier angesallen
und so schwer verletz ', daß er nach kurzer Zeit
starb .

Stetten, 1 . Okt . Am Montag den 29 . Sept.
nachio 11 Uhr hat der 20jährige Friebr. Watzen¬
egger von Slktten, weicher tn den nächsten Tagen
zum Militär einrück- n sollz in seiner elterlichen
Wohnung seinen 28 Jahre alten leoigen Bruder
Joseph mit einem Säoel derart tn den Unterleib
gestochen, daß besstn Ueversührung in ein Kranken¬
haus notwendig wurde . Die Verletzung ist eine
lebensgesährltche. Der Lhäter ist flüchtig.



Wccs
Schwenningen , l . Ok!. Die Arbeiten am Elek-

trizttärswerk sind nun soweit vorgeschritten , daß
ein Teil der Lichladnehmer von heute an die neue
Beleuchtung benützen kann . Auch die Straßenbe¬
leuchtung hat h - utc teilweise ihren Anfang ge¬
nommen . Die Uebergabc des Werkes erfolgtjeden -
falls am 11 . d. Mts .

Tuttlingen , 1 . Oktbr . Bei der Parade vor
dem Großherzog , die bet Ncuhausen vom gesamten
XIV . Armeekorps auSgeführt wurde , stürzte vor
der im Galopp anreitenden Kavallerie ein Trom¬
peter . Derselbe kam unter sein Pferd zu liegen .
Prinz Mvx von Baden eilte herbei und zog ihn
unter sein Pferd hervor . ES entstand dadurch
eine Störung , da das Regiment Hallen mußte , bis
der Mann wcggctragen war . Er soll einen Knöchel -
druch erlitten haben .

Friedrichshafen, 1 . Oktober . Der König hat
gestern den in außerordentlicher Mission entsandten
sächsischen Ministerpräsidenten v . Mctzsch in Audienz
empfangen , um aus bissen Händen ein Schreiben
des Königs Givrg entgegen zu nehmen , durch daö

dess- n Thronbesteigung ongezeigt wird . Darauf
wurde der sächsische Gesandte Frhr . v. Friesen be¬
hufs U - derretchung eines Beglaubigungsschreibens
empfangen . Im Laufe des Nachmittags brachte
die Könlgl . Motoryacht die sächsischen Gäste nach
Lindau .

Deckenpsronn , 29 . Sept. Heut« abind 6 Uhr
landete der vom Volksfestplotze in Cannstatt um
' ,,5 Uhr aufgcstiegene Lustschiffer P . Spiegel
aus Chemnitz in Sachsen auf hiesiger Markung
im sogen . Ternenthal . Leute , dte auf dem Felde
beschäftigt waren , leisteten bet der Landung that »

kräftige Hilfe , so daß Ballon und Insasse völlig
unverjehrr blieben . Der Ballon halte auf seiner
Fahrt die döchste Höhe von 3200 m erreicht ; die

niedrigste Temperatur betrug 2 ". S >att des üb¬
lichen Kordrs hatte sich der lühne Luslschiffer rin
aus Stroh geflochtenes Fahrrad als S .tz zurecht
gemacht . In einer Stunde war die Entleerung
des 600 vdw . fassenden Ballons vollendet .

Tages - Narichte «.
Potsdam , 2. Okl. Die s Kaiserin traf heute

morgen 7 Uhr auf rer Wiltpaikftation ein und

begab sich nach dem Neuen Palais .

Hannover , 2 . Okt . Bei zwei Grad Kälte fällt
seit heule morgen Schnee .

Budapest , 2 . Okt . Auf der Straße nach Lurnka"

Pojen wurde ein Postwagen von Räubern überfallen '

Der Postillon RibeSku wurde erschossen . Der Postwagen
welcher größere Summen Staatsgelder enthielt , wurde
vollständig auSgeraubt .

Konstantinopel, 1 . Okt . In Medina ist die
Cholera au - gevrochen . In 2 Tagen sind 18 Todes¬
sülle eingrtrelen . Der Santtälsrat ordnete eine

zehntägige Quarantäne für Herkünftr aus d,m

Küstengebiet an .

Gens , 1 . , Okt . Kapilän Speltrrini , der be¬
reits am 1 . Äug. 1900 mit Emilie Gauticr und
dem Chemiker Julius Ernst eine Lufirrife von
Rigi -First über die Alpen versuchte , nach drei¬
stündiger Fahrt aber auf der Atp Ennetsewen ,
Kanton GiaruS , landete , hat am Donnerslog den
Versuch wiederholt . Der Ballon erhob sich bis

zu einer Höhe von 4900 Meter , wurde aber vom
Winde zurückgetrieden und sank wieder zur Erde .

Paris , 1 . Okt . Aus dem Zuragebiet werden

Schneesälle und Fröste gemeldet .
Saint Ettenne , 1 . Okt . Der nationale Ausschuß

der Bergarbeiter Frankreichs hat einen Aufruf an die

Bergarbeiter erlassen , welcher auf die bedeutungsvollen
Beschlüsse des Kongresses in Commentry hinweist und
bemerkt , der Ausschuß werde die Arbeiter unverweilt

zum Kampfe aussordert ; sie möchten sich bereit halten
und auf das erste Zeichen in den Kampf ziehen .

Mobile, 30 . Sept . Hier au- Millelamertka
«» gekommene Dampfer bringen die Nachricht von

einem starkiN Erdbeben , daö am 23 . Septbr . in

Guatemala in britisch Honduras stattfand . Dte

telegraphischen Verbindungen der Stadt Guatemala

Mit der Küste sind zerstört .
Brüssel, 1 . Okt . Vor einiger Zeit war d n

junges Mädchen von 15 Jahren spurlos von hier

verschwunden und alle NachsorschuNgen Nach dem¬

selben waren erfolglos geblieben Jetzt ist dieses

Mädchen , Jrgttne van G . mit Namen Vor zwei

Tagen vor einem hiesigen Polizelkommiflär erschienen
und hat folgende Erklärung avgeae en : » Am
18 . Septtmtcr begab ich mich nach dem Süo -
bahnhof , um mich ia dessen Nähe nach einer Stelle

umzusehrn , als ich von einer sehr respektabel »
ält -rea Dame angeredet wurde . Im Lause deS
Gespräches offerierte mir dieselbe eine wil 60 FrcS .
per Monat bezahlte Stelle in Ostende und sie er¬
bot sich mich, sofort nach dorthin mi zunehmen , auf
welches Anerbieten ich denn auch einging . In
Ostrndeließ wich dieDamedem zunächstaufihreKost <n
vom Kopfe bis zu den Füßen vollständig n - ukleiden ,
lud mich hieraus zu einem ausgezeichneten Diner
ein und sührte mich dann nach der Villa , in der
meine zukünftige Herrin wohnen sollte . Aber Thürev
und Läden dieser Billa waren verschlossen , wie
meine Begleiterin ärgerlich bemerkte ein Beweis ,
daß ihre Etgenlümerin bereits nach London abgereist
war . Es wird uns nichts übrig bleiben , als ihr
nockzuretsen , fügte sie hinzu , und da mir dieselbe dann

großes Vertrauen eingeflößt halte , so folgte ich ihr
ohne Bedenken nach dem in der Höhe liegenden
Dampfer , der gleich darauf nach England abfuhr .
In London nahmen wir eine Droschke und fuhren
nach einem abgelegenen Stadtteile , wo wir zuletzt
vor einem düsteren Hause hielten . In diesem wur -
oen wir von einer älteren Dume m l AuSrvf . n der
der größten Freude empfangen , und ich wurde als¬
bald ia einen Saal geführt , in dem stck 7 Mäd¬
chen im Alter von 15 — 18Jahun befanden . Diese
belehrten mich darüber , wohin man mich eigentlich
gebracht halte , und nunmehr wollte ich mich sofort

Kostet nur :
wieder entfernen , aber oll mein Bitten und Flehen
war vergeblich . Die Hausthüie war fest verschlos¬
sen und die Wände waren so dick daß draußen
Niemand meine Hilferufe hören konnte . Man

zwang mich einfach zu bleiben . Unter den Männern ,
mit denen man mich bekannt machte , war indssen
einer , den mein sor ' währendeS Weinen rührt -

, und
dieser brachte es zuletzt fertig , daß ich da « Haus
wieder verlass - » durfte . Mein Beschützer geleitete
mich nach dem Dowpfboot und üb - rgab mir ein
direktes Billet nach Brüssel , woselbst ich diesen
Morgen einiraf . Ich begab mich sofort zu meinen
Eltern , um ihnen zu erzählen , was mir passiert
war , und auf ihren Rat entschloß ich mich dann ,
auck die Polizei in Kenntnis zu stzen . Der be¬

treff nde Polizeikommiffär berichtete über den Fall
sofort an die Staatsanwaltschaft und diese traf
alsbald mit großer Energie die nötigen Anord¬

nungen , damit jene » respektable Dame " , deren

Signalement das junge Mädchen ganz genau an

zugeben wußte , direkt gefaßt werden kann , sobald
sie sich wiederum aus belgischem Boden blicken läßt .

Verschiedenes .
* Wasserradsahrer. Auf dem Rhein zwischen

Maxau uno dem Eingang des Karlsruher Hafens
tarn man gegenwärtig ein interessantes Schauspiel
beobachten . Fünf Radler treiben ihren Sport auf
der Waffeifläche . Diese » Wafserfahrrädler * be¬

stehen im Wesentlichen aus einem länglich gebauten
vorn und hinten zugespitzien Kasten . Hiottn sind

zu beiden Setten die Räder angebracht , die mit

Schaufeln versehen sind und den Mühlrädern sehr
ähnlich sehen . Der Sitz des Fahrer « befindet sich
auf dem Vorderteil . Derselbe besteht aus einem

erhöhten Etsengestell , an welchem die Lretvorrich «

tung angebracht ist. Die Verbindung der letzteren
mit dLr Achse der Räber wird durch Ketten , die

aus Zahnrädern lausen » bewerkstelligt . DoS Schau¬

spiel lockt immer zahlreiche Zuschauer herbei .

- Der Mann ohne Vorurteil . Eine nicht

ganz neue » aber sehr mollige Anekdote erzählte Har -

vuin tat,Matin' . Ein junger Mast » » ohne Vor-

urteil " jheira <et eine furchtbar reiche , aber abschreckend
häßliche Dame . Kurz nach der Hochzeit trifft er
einen Jugendfreund , den er seil Villen Jahren nicht
geschlN hat . Er erzählt ihin , daß er sich verhei¬
ratet habe , und sagte schließlich : » Komm doch mor¬
gen zum Thee , Du sollst m - in - Frau kennen ler¬
nen l " Der Freund erscheint pünktlich zur festge¬
setzten Stunde , prallt aber beim Anblick der Herrin
des Hauses entsetzt zurück ; so häßlich hatte er .sie sich
doch nicht gedacht . Nach der feierlichen Vorstellung
entfernt sich die Dame , um Erfrischungen zu holen .
» Nun , wiS findest Du meine Frau ? ' fragt der
junge Ehemann . — » Wenn ich recht gesehen .habe ,
hat sie ja wohl rin Glasauge ? ! . . . " — » Aller¬
dings I " - - » Und wenn ich mich nicht täusche ,
stottert sie auch ein wenig I . . . — » Du täuscht
Dich nicht ! " — » Sie scheint auch etwas zu hinken ? !
. . . * — » Ganz richtig ! " — „ Und dann habe
ich noch bemerkt . . . " In diesem Augenblick
kehrt die Dame zurück , und der Freund beginnt
zu flüstern , um von ihr nicht gehört zu werden .
Der » glückliche

" Gatte aber sagt gemütlich : » Du
kannst ruhig lauter sprechen : taub ist sie auch ! "

* Der Bock als Gärtner . Ein großartiges
neues System der Verteidigung gegen Fälscher wird
eines der ersten Ch ' cagoer Bankhäuser zur Aus¬
übung bringen . Dte eckt amerikanische Idee be¬
sagter Bank besteht darin , daß sie einen Fälscher
engagiere » wird , um durch ihn — andere zu ent¬
decken . Sie hat dem geschickien Fälscher Charte «
Becker ein sehr großes Gehalt geboten , wenn er
in ihren Dienst treten will . Seine Beschäftigung
soll in der Prüfung von zweifelhaften Banknoten
und Checks bestehen . Becker wird demnächst das
Gefängnis von S >. Quentin in Kalifornien ver -

lasten , wo er eine Sirase von 5 Jahren abbüß «.
Alle Banken sin » darüber entzückt , weil sie fürch -
iet -n , dag er sie nach seiner Entlastung auS dem
Gefängnis von neuem regelmäß 'g betrügen würde ,
und hätten ihm auch gern eine Rente zugestanden ,
mit der er ehrlich leben könnte .

* Stückweise beerdigt Einem Arbeiter ia
Wien wurde eine Ex :remität amputiert . Nach
seiner Ge lksung erhielt der Arbeiter zu seinem nicht
a - rtngen Erstaunen vom Wiener Magistrat eine
Rechnung in der Höhe von 3 Kronen 50 Heller
für Beerdigungskosten , die er bet sonstiger Execu «
tton zu bezahlen angew esen wurde . Der Arbeiter
verlangte die Kosten von der Krankenkasse , welche
dieselben j doch mit der Motivierung verweigert «»
daß man den entfallenden Betrag weder als Kran¬
kengeld noch atS Unterstützung verrechnen könne .
Der Arbetier fordert nun bei dem Umstande , als
ein Teil seines Jchs begraben wurde , eine ü oonto »
Zahlung auf die ihm nach se n - m Tode rechtmäßig
aebührenden LeichendrstattungS - und Beerdigungs¬
kosten. Wie diese seltfame Affaire endete , wurde
noch nicht berichtet .

* Ein Verschwundener Fluß . Wo einst Her «
kules die schwere süniteArteil verichletr , dikstympha .
tischen Vögel mit den ehernen Krallen und Federn
von der Erde zu vertilgen , da geben heute noch
wunderbare D «ng - vor . Der Abfluß de« größeren
der Siymphalischkn Seen ist schon einmal im
Jahre 1832 verschwunden . Der See verdankt
sein Emsteh - n verschiedenen Bächen und dem
Flüßchen Phvniattko die ihre Master in die Ebene
ergteßcn und hier , da durch dte sogenannte Kata «
wothra ( unterirdischer Acfluß ) nur ebenso Viel
Wasser adfOeßt als zvflirßl . den See bilden . Da «
unterirdische Master kommt südlich von dem Berge
Gojosa wieder zu Tage und bildet das Flüßchen
Ruphia , tm Altertum Ladov geheißen . Dieses
Master ist verschwunden , und da dte Regierung
nichts lhat , um das für die Landleute so kostbare
Master auszuflndcn , beschlossen die Bauern , der
Katawothra nachzugehen , um den verstopften Ab¬
fluß , wenn möglich , wieder zu öffnen . Sie stiegen
in den von unten fast trockenen Lauf hinein , fanden
ihn nirgends v -rschlosten , entdeckten aber ein Laby¬
rinth von Abgründen und Schlünden und und in
ziemlicher Entfernung einen großen unterirdischen
See . Dieser wird durch dir adfließenden Wasser
d .S oberirdischen See » gebildet , dte wahrscheinlich
durch eine seismische Bewegung ihren Lauf ge¬
ändert hoben . Da der unterirdische See kein
Wachsen de» Wasterstandes zeigt , so muß er irgend
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einen noch unbekannlen Abschluß haben , durch den
ebenso Viel Wasser abfließt wie zufließt . Die

Höhlen und SLIünde um den neuen See wimmeln
angeblich von Schlangen .

* Ein geheimnisvolles Doppelleben . In dem
Dörfchen Osborne in der englischen Grafschaft
Dorset starb dieser Tage em gewisser Edmund
Hall , der seit zwanzig Jahren ton eine kleine

Besitzung inne gehabt und auf ihr aus Liebhaberei
Bienenzucht betrieben hatte , derentwegen er in der

ganzen Umgeg ' Nd eine bekannte Persönlichkeit ge¬
worden war . Er starb ganz urplötzlich . Als er
bei einem Nachbar den Thee einnahm , wurde ihm
plötzlich unwohl , er fiel vornüber und war eine
Leiche. Ein H -rzschlag batte seinem Leben ein
Ende gemacht . Zwei Tage später brachten die
TageSblätt r von Bristol die Nachricht von dem
Ablelen ihres berühmten Mitbürgers , des Obersten
Edmund Plant , einstigen Kommandeurs des zweiten
Glousterregiments , eines um die R organisatio » des
Volunteerdirnstes hochverdienten Manns u . widmeten
ihm spaltenlange Nachrufe . Dabei wurde erwähnt ,
daß er plötzlich auf einem Sommeraueflng nach
Dorset , beim Thee von einem Herzschlag ereilt
worden war . Den Bürgern von Osborne fiel bei
der Leklüre dieser Nachricht die hörst merkwürdige
A -' bnltchkel ! der Umstände ans . unter d nen beid-

Männer , Oberst Plan : unv ihr eigener Lands¬
mann , der Bienenzüchter Hall , den Tod gefunden
hatten . Die Sache erschien unerklärlich und wurde
noch mysteriöser , als die Leiche Halls nach Bristol
verschifft wurde , vm dort beerdigt zu werden ,
nicht auf dem Osborncr Kirchhof , wo bereits zwei
zwei Söhne des Verstorbenen bearaben lagen .
Als nun noch dazu am nämlichen Tage , da die
irdischen Reste Halls in Bristol auSgefüllk ange -
iangl waren , dort die Beerdigung des Obersten
Plant mit hohen militärischen Ehren vollzogen
wurde konnte der wahre Zusammenhang nicht
länger verborgen blriten . Plant und Hall waren
ein und dieselbe Person gewesen . Was du merk¬
würdigen Mann veranlaßt hat , zwanzig Jahre
hindurch eine Dcpp - lrolle zu spielen , ist vorläufig
noch ein Geheimnis , gleichwie man sich bis heule
noch utLt erktäien kann , wie der Oberst cs möx, »
lich gemacht hat , gew ssermaßen an zwei Orten
zugleich zu leben , in Bristol nicht als Hall , in
Osborne nicht als Plant erkannt zu werden .
Man erinnert sich allerdings , daß beide Personen
regelmäßig im Jahre Reisen zu unternehmen und
jedesmat längere Zelt abwesend zu sein pfl - gien .
Das war wie man jetzt erkennt , wenn Oberst
Plant nach Osborne ging , um dort Hall zu sein ,
Und Hall „ ach Bristol reine um dort wied r

Oberst Plant zu werden . Aber der Ooerst machte
ln Bristol ein großes Haus und war dort ver¬
mählt . Seim Frau ist erst vor zwei Jahren ver¬
storben .

Württembergischcr BUtzsahrplan .
Die Hofduchd rucker Greiner und Pfeiffer

versenden soeben ihren patentierten Blitzfahrplan für
Württemberg , der wie allgemein bekannt , einfach ,
zweckmäßig , handlich und von verblüffender Einfachheit
ist . Das Nachschlagen sonst eine Qual , jetzt ein Vergnügen
Die auf dem inneren Deckel befindliche Karte ist ums
Doppelte vergrößert jetzt in der Mitte des Fahrplans
uno diese praktische Neuerung ist sehr zu begrüßen .
Wir kennen bei dem billigen Preis von nur 20 Pfennig
keinen Fahrplan , den wir mehr empfehlen können als
den Blitz und raten auch Lenen zur Anschaffung , die
einen ande - en schon haben sollten . Zu haben bei : <L .
Riexinger , Wildbad .

Wät fe Le <k e .
Auflösung aus Nummer 111 :

Pokal . — Polka .
Im schönsten LandschastSbild bin ich nicht leicht wohl

zu entbehren ,
Das rechte Leben werd '

ich ihm gewißlich erst gewähren ;
Zwei Zeichen mir hinzugesügt : Nicht mag

's dich sehr
erbauen .

Wirst aus einsamem Pfad du dich mir gegenüberschauen ,
Äuslö >» „ a kol .tt in Nummer 117 .

KerzensrntseL '.
Roman nach dem Französischen von Clara Rheinau .
3g ) (Nachdruck verboten)

Der gute Samen , welchen die edle Tante Mede
in früheren Jahren in die Siele ihres Schütz¬
lings versenkt , hatte bisher schlummernd gelegen ,
bereit unter dem reifen Einflüße des Leidens auf .

zergehen. Jetzt war er nahe daran , schöne Frucht
zu tragen .

Als Hedwig diese beredten Seilen fast mii ken
Augen verschlang , entteckie sie zugleich , welchen
Eindruck sie auf ein anderes Gemüt hervorgebracht .
Blcisttftnoiizen , kurze Anmerkungen an dieser und
jener Stelle verrieten ihr Arthurs Gedanken beim
Lesen dieser Zeiten .

Diese Uebereinstimmung , diese Sympathie
zwischen ihnen Beiden erweckte in ihr ein lrauriges
Gefühl bei dem Gedanken , wie cS hätte sein können
aber nun nie mehr werden würde .

„ Welch seltsames Geschick uno verfolgt ! " ftufzte
sie innerlich . Aber die gütige Vorsehung läßt
nichts zu ohne einen weisen Endzweck , hörte ich
Tante Mede häufig sagen . Ohne diese Hebe »

zeugung hätte sie während der Schreckensherrschaft
den Verstand verloren . Ich will ihr schrecken,
der guten Tonte und sie dringend bitten , zu mir

zu kommen . Ich kann diesm Ort nicht verlosten ,
Arthur könnte eines Tages zurückkehrrn . O wenn
dies wahr werden sollte ! Wenn ich ihn plötzlich
zum Thore hereintreten sähe , was würde ich wohl
thun ? Vielleicht wieder Furcht empfinden , ihm

zu zeigen , daß ich ihn liebe ! Und ist eS denn

möglich ? Liebe ich ihn wirklich , jetzt, da er mich
verabscheut ? "

Hedwig nahm das Buch , welches einen so
tiefen Eindruck auf sie gemacht und mehrere andere
Bände , in welchen sie Notizen und Anmerkungen
von Arthurs Hand bemerkt , mit in ihr Schlaf¬
zimmer . Beim Durchblättern entdeckte sie auch
mehrere unvollendete Gedichte , die sie mit hoch»

klopfendem Herzen loS , denn sie gewährten ihr einen
Einblick in di« Geheimnisse seiner Seele . ^

Diese Nacht brachte eine völlige Umwandlung
in der jungen Frau hervor . Während der nächsten
drei Tage , die sie ganz allein veileble , kam ihr
gar manches schöne finnige Wort , manch weise Lehre
ihrer Tante Meoe wieder in den Sinn , auf die sie
zu der Zeit , da sie gesprochen worden , kaum Wert
gelegt . Es schien ihr , als ob sie zum ersten Mal
wirklich denken , lesen - und beten könnte . Glühender
religiöser Eifer erwachte in ihrem Herzen , aber
gleichzeitig dämmerte eine reine , wenn auch irdische
Neigung darin auf . Sie hatte tn dem Leben der
hl . Elisabeth entdeckt, daß diese beiden Gefühle
nicht unvereinbar sind .

Eine neue seltsame GlückSempfindung , welche
selbst der Gedanke an eine leitensvolle Zukunft
nicht zu trüben vermochte , durchdrang ihre Eitle .
Mochte eS Gottes Wille sein , daß die Wolke » die
über ihrem Leben hing , sich nie zerteilte , daß er ,
dem sie alle Fasern ihres Herz ' ns jetzt in Liebe zu-
gewandtcn , niezu ihr zmückkehrte , sie hatte Höheres ,
G ' ößeies kennen lernen als irdisches Glück , ein
Lichtstrahl vom Himmel hatte die Finsternis von
ihrem Lebenspfadc verscheucht .

Als Hedwig einige Tage später ihrer geliebt - n
Tante Meoe bis zum Gartevthore eotgegenlstf , de¬
menten die scharfen Augen der allen Dame sogleich ,
daß mit ihrem Liebling eine große Veränderung
vorgegangen . Das weiche, lächelnde Kntecgesicht
war bleicher , als sie eS je gesehen , >n den dunkel¬
blauen Augen lag ein Ausdruck , d n sie früher
nie darin bemerkt . Selbst ihre Stimme schien
einen aridenn Ton erhalten zu hgb . n ,

Anfangs sprachen die Beiden nur von gleich»
giltigin Dingen , wir Leute , die sich sehnen und
doch sürchieri , ein wichtigeres Thema zu berühren .
Nach ewr Weile führte Hckwig ihre Tante hinauf
in das Zimmer , das ste neben ihrem eigen ' n
Schlafgemach für ste hergerichiet , drängle ste kn
den bequemen Armsessel neben dem gekffneicn Fenster
und nahm dann auf einem niederen Stühlchen zu
ihren Füß - n Platz , wie ste eS in ihrer Kindheit
zu thun Pflegte . Das süße , blosse Gcsichtchea war
zu dem gütigen alten AnUitz emporgerichtet , doS

so ruhig und gedankenvoll zu dem Liebling nieder -
olickle . Mise Mede sehnte sich zu srag - n : „ Bist
Du glückttch, mein Kind ? " ober ste fühlte nicht
Vertrauen genug , daß die Frag - bejahend beanl »
wollet werden könne und unterließ ste deshalb .

„ Dein Gatte ist wohl auf einer seiner langen
Wonterungen abwesend , dle ec jo sehr zu tteten
scheint, wie Du mir schriebst ? " jagte ste endlich .
„ Wird er zum Diner Heimkehr,n ? Ich möchte
einmal näher bekannt werten mit meinem Neffen . "

Zwei große Thränen rannen langsam über
Hedwigs Wangen , die tn plötzlicher Nöte auf »
flammten .

„ Tante Mede , ich habe Dir so Vieles zu sagen ,
Dich so Vieles zu fragen . Mein Herz ist voll
neuer Gedanken und Regungen , ich weiß kaum ,
wie ich Dir erzählen soll , was passiert ist . "

„ Passten mein Kind ? Du hast mir doch nichtS
schlimmes miizuteilen ? "

„ Arthur hat mich verlassen . "

„ Dich verlassen ? Allmächtiger Himmel , Hck¬
wig , was meinst Du damst ? Wann ? Wie so ? "

„ Vor vier Tagen . "

„ Unv wohin hat er sich begeben ? "

„ Nach Marseille . "

„ Mil w m ? "

» Ich we >ß es , s nicht bestimmt ; ich glaube ,ec we >it bei einem Freund , einem Herrn von Bel «
mont . "

„ Mein liebes Kind , Du hättest ihn nicht von
Dir taffen sollen " , sagte die alte Dame mit be¬
sorgter Mnn - . Wer weiß , od er im Stande ist
für sich zu sorgen .

„ O Tante Mede, " rief Hedwig , „ Du und wir
olle , ja seine ctg' Ne Familie , hoben Arthur ganz
verkannt - - wir waren in einem merkwürdigen
Jrrlum befangen , den ich zu spät entdeckt habe .
Ach ja , leider zu späil "

Herwig barg mir unterdrücktem Schluchzen
>hr Mstchr in der Tante Schooß .

( Fortsetzung folgt .)

; Zn Vertretung ! E Hofmann kgseltzst .» ruck u. Verlaz der Beruh, Hofmaan '
chcv Huchdruckcrei in Wildha» , Verantwortlich ssst die Re«»ftion
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